
Bedeutet im tiefsten Sinn

 Steh auf, werde licht! Denn dein LICHT ist gekommen,
und die HERRLICHKEIT des HERRN ist über dir
aufgegangen. Denn siehe, Finsternis bedeckt die
Erde und Dunkel die Völkerschaften; aber über dir
strahlt der HERR auf, und seine HERRLICHKEIT
erscheint über dir.

 Der VATER hat seinen geliebten SOHN = JESUS
gesandt, den Elenden frohe Botschaft zu bringen,
zu verbinden, die gebrochenen Herzens sind,
Freilassung auszurufen den Gefangenen in der
Macht Satans und Öffnung des Kerkers den
Gebundenen in der Sünde, auszurufen das
Gnadenjahr des HERRN und den Tag der Rache für
unsern GOTT = Gericht über unbußfertige Sünder,
zu trösten alle Trauernden.

 Freuen, ja freuen will ich mich in dem HERRN! Jubeln
soll meine Seele in meinem GOTT! Denn ER hat mich
bekleidet mit Kleidern des Heils = Rettung, den
Mantel der Gerechtigkeit mir umgetan, wie der
Bräutigam mit dem Kopfschmuck als Priester dient
und wie die Braut sich mit ihrem Geschmeide
schmückt.

 Siehe, dein Heil = Rettung kommt. Siehe, sein Lohn ist
bei IHM, und seine Belohnung = JESUS geht vor IHM
her. Und man wird sie nennen: das heilige Volk, die
Erlösten des HERRN.

 Der Engel sprach zu den Hirten: Fürchtet euch
nicht! Denn siehe, ich verkündige euch gute
Botschaft von einer großen Freude, die für das
ganze Volk sein wird. Denn euch ist heute ein
RETTER geboren, der ist CHRISTUS, der HERR, in
Davids Stadt = Bethlehem. Und dies sei euch das
Zeichen: Ihr werdet ein Kind finden, in Windeln
gewickelt und in einer Krippe liegend. Und plötzlich
war bei dem Engel eine Menge der himmlischen
Heerscharen, die GOTT lobten und sprachen:
HERRLICHKEIT GOTT in der Höhe, und Friede auf
Erden in den Menschen seines Wohlgefallens!



 JESUS ist das wahrhaftige LICHT, das, in die Welt
kommend, jeden Menschen erleuchtet. JESUS war in
der Welt, und die Welt wurde durch IHN, und die
Welt kannte IHN nicht. ER kam in das Seine = Eigene,
und die Seinen nahmen IHN nicht an. So viele IHN
aber aufnahmen, denen gab ER das Recht =
Vollmacht, Kinder Gottes zu werden, denen, die an
seinen Namen glauben.

 JESUS war in der Gestalt GOTTES und hielt es nicht
für einen Raub, GOTT gleich zu sein. Aber ER
entblößte sich selbst zu nichts und nahm
Sklavengestalt an, indem ER den Menschen gleich
geworden ist, und der äußeren Erscheinung nach
wie ein Mensch gestaltet, erniedrigte ER sich selbst
und wurde gehorsam bis zum Tod am Kreuze – sein
Blut wäscht uns rein von jeder Sünde. Darum hat
GOTT IHN auch hoch erhoben und IHM den Namen
verliehen, der über jeden Namen ist, damit in dem
Namen JESU jedes Knie sich beuge, der Himmlischen
und Irdischen und Unterirdischen, und jede Zunge
bekenne, dass JESUS CHRISTUS HERR ist, zur Ehre
GOTTES, des VATERS.

 Und ihr Sünder, die ihr einst entfremdet und Feinde
Gottes wart nach der Gesinnung in den bösen
Werken, hat JESUS nun versöhnt in dem Leib seines
Fleisches durch den Tod am Kreuz, um euch heilig
und tadellos und unsträflich vor sich
hinzustellen, sofern ihr im Glauben (nicht in der
Religion) gegründet und fest bleibt und euch nicht
abbringen lasst von der Hoffnung des Evangeliums
= gute Botschaft Gottes, das ihr gehört habt, das in
der ganzen Schöpfung unter dem Himmel gepredigt
worden ist, dessen Diener ich, Paulus, geworden
bin.

Auszüge des Wortes GOTTES aus: Jesaja Kap.60,1-4; Kap.61,1 und 2;
Kap.62,11 und 12
Lukas Kap.2,9-14; Johannes Kap.1,9-12;
Philipper Kap.2.6-11u. Kolosser Kap.1,21-23

In diesem tiefsten Sinne ein frohes und besinnliches Fest
wünscht herzlichst


